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Mosberg-Richweiler. Morgens
um sieben war die Welt schon
nicht mehr in Ordnung. Jeden-
falls nicht in Mosberg-Richwei-
ler. Die Ruhe und Idylle war am
Samstag empfindlich gestört.
Die für einen Fremden auf den
ersten Blick „heile Welt“ in und
um den kleinen Ort geriet zwar
nicht aus den Fugen, aber es war
ein besonderer Tag: Die ver-
träumte Umgebung erlebte eine
Prozession der besonderen Art.
Knapp 1000 Besucher machten
sich am frühen Morgen auf ih-
ren „Wallfahrtsweg“, pilgerten
ins St. Wendeler Land, um ihre
Helden zu verehren – die welt-
besten Lenkradartisten auf vier
Rädern: Rallyefahrer.

Halb Europa in Richweiler

St. Wendeler Land hießen die
Wertungsprüfungen acht und
zwölf, auf denen die Piloten an
diesem Morgen und nachmit-
tags ihre Arbeit verrichten
mussten. Die Aufgabe: Zweimal
so schnell wie möglich über die
16,95 Kilometer lange Asphalt-
strecke mit einer Schotterpas-
sage, der Ortsdurchfahrt in
Walhausen und einigen Spitz-
kehren zu brettern. Fahren auf
Bestzeit. Zwischen Neunkir-
chen/Nahe, der Elzenberger
Mühle und Richweiler. Zudem
gab es noch zwei saarländische
Prüfungen in Freisen.

Die ersten Fans kamen schon
am späten Freitagabend, schlu-
gen ihre Zelte auf der Wiese auf
oder übernachteten in ihren
Wohnmobilen. Viele, viele Süd-
länder, Franzosen, Spanier und
Belgier, aber auch skandinavi-
sche Nordlichter, Norweger,
Finnen und Schweden und zu-
dem auch Schweizer, Tsche-
chen und Slowaken verbreite-
ten Camping-Atmosphäre pur.

Frisch wie der Morgentau
standen die Rallye-Fans aus
halb Europa in Dreierreihen
entlang den sehenswerten und
spektakulären Streckenab-
schnitten. Gerade mal 15 Meter
entfernt von der Piste hinter ei-

nem laschen Zwiebelzaun be-
staunten sie die Fahrkünste des
Franzosen Sébastien Loeb, des
Spaniers Daniel Sordo, beide im
Citroen. Oder die Lenkmanöver
der „fliegenden“ Finnen Mikko
Hirvonen und Jari-Matti Latva-
la in ihrem Ford Focus, die ihre
300 und mehr PS-Geschosse
besonders spektakulär um die
Spitzkehren warfen. 

Francois aus dem Elsass er-
klärte: „Ich bin sehr froh, dass
ich mir diese Prüfung hier aus-
gesucht habe. Super Platz, gute

Atmosphäre, schöne Land-
schaft.“ Und wer wird der
Schnellste sein? „Natürlich
mein Landsmann Sébastien Lo-
eb“, sagt der Franzose stolz.
Gérard ist Belgier: „Ich bin hier
wegen unserem Francois Duval,
hoffe, dass er im Ford gewinnt.“
Nur vier Wertungsprüfungen
später war die Rallye für Duval
nach einem Unfall allerdings
vorbei.

Auf der St. Wendeler Land lief
dagegen alles glatt. Fast andäch-
tig lauschten die Fans dem

Klang und Röhren der Rallye-
Boliden. Kleine Kinder und
Erstbesucher zuckten heftig zu-
sammen, wenn es in kurzen Ab-
ständen immer wieder laut
knallte. Der unbedarfte Zu-
schauer glaubte bei diesen auf-
schreckenden Böl-
lern spontan an ei-
ne Treibjagd. Dabei
sind es die Rallye-
Autos, die diese
„Schüsse“ verursa-
chen, wenn über-
flüssiges Benzin-
Luftgemisch, das
nicht im Motor ver-
brannt wird, sich im
Auspuff entzündet. 

Die Sonne hat
sich zu Beginn der
Wertungsprüfung
um 8.31 Uhr mit ihrer Kraft
längst durchgesetzt, die Wind-
räder auf den Höhen drehen
sich gemächlich, stehen zuwei-
len still. Es ist friedlich und ru-
hig – bis auf das Röhren der Ral-
lyeautos. Und die Durchsagen
und Informationen, mit denen
Streckensprecher Markus
Schramm die Fans „füttert“. 

Schnellster Mann im St. Wen-
deler Land war der Spanier Sor-

do, der beide Wertungsprüfun-
gen mit gut zwei Sekunden vor
seinem Teamkollegen Séba-
stien Loeb gewann. Der
schwärmte: „Das war eine tolle
Wertungsprüfung mit vielen
Zuschauern.“

„Das Verhalten
der Fans ist vor-
bildlich“, bestäti-
gen Jörg Fries
und Sascha Lu-
ther von der Frei-
willigen Feuer-
wehr Mosberg-
Richweiler, die
mit weiteren 26
Wehrmännern
für Bewirtung,
Parkplatzorgani-
sation, An- und
Abfahrt der Zu-

schauer zuständig waren.
„Nur“, schränkt Fries ein, „dort
wo keine Absperrung ist, haben
Zuschauer nichts verloren.
Dass manche es trotzdem ver-
suchen, ist ziemlich unvernünf-
tig von ihnen. Aber es ist
schwierig, alle unter Kontrolle
zu kriegen.“ 

Am Ende des Tages war es ein
großes Rallye-Spektakel rund
um ein kleines Dorf. 

Großes Rallye-Spektakel um kleines Dorf
Die weltbesten Piloten machten am Samstag zweimal Station rund um Mosberg-Richweiler

Großer Tag rund um einen klei-
nen Ort: Mosberg-Richweiler
war am Samstag der Nabel der
Rallye-Welt. Gleich zweimal
bretterten die besten Fahrer der
Welt über die Wertungsprüfung
St. Wendeler Land. Das bedeu-
tete morgens und nachmittags
16,95 Kilometer auf einer
Asphaltpiste mit Schotteranteil
im Höllentempo. 

Von SZ-Mitarbeiter 
Walter Koster

Mit Vollgas durch den Ort: Ford-Pilot Jari-Matti Latvala begeisterte die vielen Fans bei der Ortsdurchfahrt Walhausen. Fotos: Niegtsch

Sébastien Loeb macht sich im Windpark Freisen aus dem Staub.

„Das war 

eine tolle

Wertungsprüfung

mit vielen

Zuschauern.“

Sébastien Loeb über 
die Wertungsprüfung 

St. Wendeler Land

Dillingen. Francesco Schifino,
Kapitän des Fußball-Saarlandli-
gisten VfB Dillingen, war nach
dem 4:1-Sieg seiner Mannschaft
gegen den VfB Theley schweißge-
badet. Das lag zum einen an den
hochsommerlichen Temperatu-
ren, zum anderen aber auch da-
ran, dass der Erfolg gegen das Ta-
bellen-Schlusslicht für ihn und
seine Mannschaftskollegen ein
hartes Stück Arbeit war. „Gegen
einen angeschlagenen Boxer, wie
ich den VfB Theley nennen wür-
de, ist es nie einfach“, erklärte
Schifino. „Aufgrund der Masse an
Torchancen für uns war der Sieg
aber verdient“, sagte der Kapitän.

Dabei hatte die Begegnung für
seine Elf mit einem Schock be-
gonnen: Noch keine 120 Sekun-
den waren gespielt, da setzte sich
Theleys Markus Therre durch,

flankte an den zweiten Pfosten zu
Jan Morsch, und der drückte die
Kugel über die Linie. Das erste
Theleyer Tor in der Saarlandliga.
Was danach kam, brachte beide
Trainer zur Verzweiflung. „Nor-
mal muss einem eine solche Füh-
rung Sicherheit verleihen, aber
wir ließen dann von der dritten
bis zur 15. Minute fünf glasklare

Chancen der Dillinger zu“, schüt-
telte Theleys Trainer Heiko Wil-
helm den Kopf. Da alle Großchan-
cen ungenutzt blieben, war aber
auch sein Gegenüber Ralf König
unzufrieden mit dieser Phase des
Spiels. „Da würde man sich am
liebsten vorne reinstellen und die
Dinger selbst wegmachen“, ha-
derte der Dillinger Trainer.

Die Gastgeber zeigten sich also
zunächst großzügig im Auslassen
bester Chancen. Aber trotzdem
kam Dillingen noch vor der Pause
zum hochverdienten Ausgleich –
durch einen Elfmeter. Theleys
Dominik Merz foulte Mark Bell-
mann in der 38. Minute im Straf-
raum. Den fälligen Elfer verwan-
delte Daniel Meyer zum 1:1. 

Meyer war auch am 2:1 für Dil-
lingen kurz nach der Pause betei-
ligt. Nach einer kurzen Ecke
schoss er die Kugel hart vors Tor,
und dort bugsierte Mark Bell-
mann die Kugel per Flugkopfball
über die Linie. Theley hatte kurz
danach eine große Ausgleichs-
chance durch Daniel Dworowy,
der an Dillingens Schlussmann
Plamen Petrov scheiterte. Doch
dann entschieden die Hausher-
ren die Begegnung endgültig: Pas-
cal Theis flankte in der 73. Minu-
te von links vors Tor, und dort
schob Christian Schönberger
zum 3:1 ein. Zwei Minuten später
setzte sich Geburtstagskind Yan-
nick Warken, der am Spieltag 20
Jahre alt wurde, auf der rechten
Seite durch und schoss das Leder
zum 4:1-Endstand ins lange Eck.

Auch eine Führung bringt Theley keine Sicherheit
Fußball-Saarlandliga: VfB unterliegt Dillingen mit 1:4 – Jan Morsch gelingt der erste Saarlandliga-Treffer

Fußball-Saarlandligist VfB Dil-
lingen hat sein Heimspiel gegen
den VfB Theley vor 150 Zuschau-
ern an der Papiermühle mit 4:1
gewonnen und sich damit im Mit-
telfeld der Tabelle etabliert. The-
ley bleibt dagegen weiter punkt-
los Letzter.

AUF EINEN BLICK

Der Wechsel von Mario De-
wes von Theley zum FV Le-
bach hat vergangene Wo-
che für Schlagzeilen ge-
sorgt. VfB-Trainer Heiko
Wilhelm warf Dewes Cha-
rakterschwäche vor, weil er
bei einem Mannschaftsge-
spräch nichts von dem
Wechsel gesagt habe. De-
wes ist überrascht: „Ich ha-
be bei dem Treffen sehr
wohl gesagt, dass ich mit
dem Gedanken spiele,
noch bis zum 30. August
zu wechseln. Ich habe
auch erst Trainer und Team
informiert, bevor ich unter-
schrieben habe.“ sem

Theleys Patrick Kropp (r.) stellt
Dillingens Jens Gerlach. Foto: sem

Tholey. Nach der erfolgreichen
Premiere im vergangenen Jahr
veranstaltet die Gemeinde Tho-
ley am Samstag, 18. September, ab
16 Uhr, den zweiten Staffellauf
um den Herzweg. Mitmachen
können auch in diesem Jahr wie-
der gemischte Mannschaften, die
aus vier Läuferinnen und Läufern
bestehen, und die nacheinander
die 2,8 Kilometer lange Strecke
um den Herzweg zurücklegen
müssen. Der Staffelwechsel er-
folgt durch Abklatschen bezie-
hungsweise Übergabe der Mann-
schaftsnummer im Start-/Zielbe-
reich. Die Mannschaften können
sich aus Gruppen, Unternehmen
oder Vereinen aus der Gemeinde
Tholey zusammensetzen. Das
Mindestalter für die Läufer be-
trägt 14 Jahre. Es werden keine
Startgebühren erhoben. red
� Anmeldungen sind schriftlich
mit der Angabe des Namens bis
spätestens 1. September im Er-
lebnisbad Schaumberg möglich.
Formulare gibt es an der Kasse
des Bades und im Bürgerservice-
zentrum im Rathaus Tholey. Wei-
tere Infos unter www.das-erleb-
nisbad.de

Zweiter Staffellauf um
den Tholeyer Herzweg

am 18. September 

NACHRICHTEN

PRIMSTAL

JFG Schaumberg-Prims
startet mit Niederlage
Böse Packung für die C-Ju-
gend-Fußballer der JFG
Schaumberg-Prims. Im ersten
Regionalligaspiel der neu for-
mierten JFG gab es zu Hause
eine 1:8-Niederlage gegen den
TuS Mayen. Die JFG war erst
im März gegründet worden
und besteht aus den Stamm-
vereinen VfL Primstal, SV
Hasborn, SV Scheuern und SV
Überroth. red

HOFELD-MAUSCHBACH

Hofelder Schützen haben
jetzt den Bogen raus
Beim Schützenverein Huber-
tus Hofeld-Mauschbach soll
eine Abteilung Bogenschießen
gebildet werden. Die Sportart
wird morgen von 16 Uhr bis
18 Uhr auf der Biathlon- und
Bogenanlage am Schützen-
haus des Vereins vorgestellt
werden. Jeder, der sich für die-
se Disziplin interessiert, ist
willkommen und kann unver-
bindlich vorbeischauen, sagt
der Hubertus-Vorsitzende
Jörg Klinger. se
� Weitere Infos zum Bogen-
schießen bei Johann Schmitt,
Telefon (0 68 57) 58 19.

NONNWEILER

Tennis: Theo Becker im
Doppel Landesmeister
Theo Becker vom Hochwälder
Tennis-Club (HTC) ist Saar-
landmeister im Doppel der Se-
niorenklasse „Herren 70“ ge-
worden. Auch im Einzelwett-
bewerb zeigte sich Becker in
guter Verfassung und belegte
den dritten Platz. wb

BLIESEN

Kutschfahrer ermitteln
süddeutsche Meister
Vom 3. bis 5. September finden
die süddeutschen Mann-
schaftsmeisterschaften der
Ein- und Zweispänner sowie
die Saarlandmeisterschaften
der Zweispänner auf der Reit-
anlage in St. Wendel-Bliesen
statt. Freitags werden die
Dressurprüfungen, samstags
der Marathon (Geländefah-
ren) und sonntags das Hinder-
nisfahren ausgetragen. Es wer-
den rund 100 Gespanne erwar-
tet. red

GEHWEILER

Sportverein baut neue 
Mädchen-Mannschaft auf
Der SV Viktoria Gehweiler ist
dabei, nach längerer Auszeit
seine Abteilung Jugendfußball
wieder zu aktivieren. Die neu-
gebildete D-Jugend-Mädchen-
mannschaft trainiert montags
und donnerstags von 17 Uhr
bis 18.15 Uhr auf dem neuen
Rasenplatz des Vereins. Inte-
ressierte Mädchen, die Lust
am Fußballspielen haben und
in den Jahren 1998 bis 2000
geboren sind, sind willkom-
men. Am Donnerstag findet
auf dem Sportplatz in Gehwei-
ler ein Schnuppertraining für
Mädchen statt. Beginn ist um
17 Uhr. Teilnehmen können al-
le Mädchen im Alter zwischen
vier und zwölf Jahren. Geleitet
wird die Übungseinheit von
der Kreisjugendreferentin
Claudia Fetzer. se

Produktion dieser Seite: 
Peter Wilhelm
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Sport
Telefon: (06 81) 5 02 22 63
Fax: (06 81) 5 02 22 59 
E-Mail: sport@sz-sb.de 

Team Sport: Mark Weishaupt (mwe,
Leiter), Marcus Kalmes (mak), Kai
Klankert (kai), Michael Kipp (kip),
Stefan Regel (raps), Peter Wilhelm
(wip)
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